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1 0 2

Westfalia Rhynern Victoria Clarholz � � �

TuS Haltern Hammer SpVg � � �

TuS Wiescherhöfen Viktoria Heiden � � �

BSV Roxel SG Bockum-Hövel � � �

SV Dorsten-Hardt IG Bönen � � �

SC Sönnern SVE Heessen � � �

Westfalen Liesborn Hammer SpVg II � � �

BW Sünninghausen Germ. Lohauserholz � � �

BV 09 Hamm Hammer SC 08 � � �

VfL Mark TuS Uentrop � � �

1. FC Pelkum TuS Uentrop II � � �

SpVg Bönen G. Lohauserholz II � � �

SVF Herringen VfL Kamen � � �

SV Stockum TSC Hamm � � �

Westfalia Rhynern II Eintracht Werne � � �

@ Der WA-Fußballtipp auch online: WA.de/sport

Klassenerhalt vor Augen
SCHACH SV Bönen punktet überraschend bei Tabellennachbar SU Annen

nen. Einen entscheidenden
Materialgewinn konnte er in
ein Schachmatt ummünzen.
ErsatzmannMedger verbuch-
te am Ende einen weiteren
halben Punkt. Die gewinnver-
dächtige Stellung hatte er
durch falsche Berechnung
verspielt und kam trotz eines
Mehrbauern nicht über ein
Remis hinaus.
Für die Erlösung sorgte

Guntram Lenz. Nachdem im
Mittelspiel der Vorteil zwi-
schen ihm und Holger Jesch-
ke häufig gewechselt hatte,
wickelte Lenz die Partie in
ein Springerendspiel ab. Die
entstandene Stellung konnte
Bönens Nummer fünf nun
nicht mehr verlieren.
Auch wenn der SV nun mit

sieben Zählern auf dem drit-
ten Tabellenplatz steht, muss
das Bönener Flaggschiff noch
mindestens einen Punkt ein-
fahren, um die Mitkonkur-
renten auf Distanz zu halten
und so den Klassenerhalt zu
sichern. Aufgrund des star-
ken Restprogrammswird die-
se Aufgabe zur Herausforde-
rung. jnd

dafür Maik Mönkemeyer (3)
ein Brett daneben. Obwohl er
zunächst durch eine Fehlbe-
rechnung einen Bauern ein-
büßte und daraufhin schlech-
ter stand, gab sein unauf-
merksamer Gegner die Partie
her. Ein unterschätzter Kö-
nigsangriff ermöglichte eine
Mattkombination, die Mön-
kemeyer eiskalt nutzte.
Mit der Führung im Rü-

cken sah es für die Gäste nun
besonders gut aus, da Jochen
Helmert (4) und Gernot Med-
ger (8) klar besser standen.
Außerdem hatten sich Mar-
tin Merz (1) und Guntram
Lenz (5) in ihren Begegnun-
gen jeweils Chancen auf ein
Remis erarbeitet. Ausgerech-
net im 40. Zug, dem letzten
vor der Zeitkontrolle, unter-
lief Merz ein grober Fehler,
der zum Partieverlust führte.
Das war für Bönens Nummer
eins sehr ärgerlich, da zum
Zeitpunkt des Fehlers viel-
leicht sogar mehr als ein Un-
entschieden möglich gewe-
sen wäre.
Hingegen ließ Jochen Hel-

mert nichts mehr anbren-

ihre Führung nicht. Torsten
Fuest (2) musste seine Partie
aufgeben. Zwar zeigte er zu-
nächst eine solide Vorstel-
lung, zog aber gegen den ehe-
maligen Bundesligaspieler
GregorMainka den Kürzeren.
Die Partie bleib lange offen,
doch Fuest fand keine Fort-
setzung, mit der er sich noch
ein Unentschieden hätte er-
kämpfen können.
Etwas glücklich punktete

Bönen – Viereinhalb Brett-
punkte haben der ersten
Mannschaft des SV Bönen ei-
nen wichtigen 4,5:3,5-Aus-
wärtssieg in der Schach-Ver-
bandsliga bei der SU Annen
beschert.
Durch den überraschenden

Erfolg gegen den Tabellen-
nachbarn aus Witten wird
der Klassenerhalt immer
wahrscheinlicher.
Dass SV-Spitzenspieler Fa-

bian Schlottmann fehlte,
störte wenig, da Gernot Med-
ger ins Team rückte und die
Hausherren ebenso auf zwei
Stammspieler verzichten
mussten. Die offene Begeg-
nung begann für die Bönener
sehr aussichtsreich: Zunächst
sicherte Stephan Wegner am
sechsten Brett einen halben
Zähler. Für die SV-Führung
sorgte danach Andreas Vol-
ling. Er wurde seiner Favori-
tenrolle gerecht und brachte
zum Ende der Partie einen
Freibauern auf die siebte Rei-
he. Gegner Bernd Richter
konnte die gefährliche Situa-
tion nicht mehr lösen. Doch
lange behaupteten die Gäste

Martin Merz, Bönens Num-
mer eins, unterlief ein ärger-
licher Fehler. FOTO: LIESEGANG

ASV feiert Arbeitssieg
HANDBALL 27:25 gegen Empor Rostock / Wieling trifft entscheidend

der eine Gegenstoß ankom-
men können, und dann ist
der Abschluss von außen
nicht gekommen. Am Ende
haben wir Baijens und
Meschke super verteidigt das
ganze Spiel, aber in den letz-
ten zwei Minuten machen
die beiden die entscheiden-
den Sachen. Und das ist dann
auch die individuelle Klasse
von solchen Jungs“, meinte
Wiechers. „Natürlich bin ich
enttäuscht, aber auch stolz.“
„Für uns war es einfach be-

deutend, dass wir das Spiel
gewonnen haben. Es ist wich-
tig, wieder reinzufinden und
einen Rhythmus zu bekom-
men“, sagt sein Kollege
Lerscht mit Blick auf den frei-
tag, an dembereits das nächs-
te Heimspiel gegen Coburg
auf sein Team wartet.

unter Zeitdruck verkürzte
Steidtmann auf ein Tor
(24:23/55.), und nach einem
weiteren Fehlversuch von
Baijens stellte Völzke 2:43Mi-
nuten vor der Schlusssirene
sogar auf 25:25.
Der Einstieg in die vorletz-

te Minute war entscheidend:
Foul Pechstein an Meschke,
Zeitstrafe und das 26:25, weil
Huesmann bei seinem Sie-
benmeter die Nerven behielt.
Und weil ein Pass bei einem
Tempogegenstoß zu lang ge-
riet und zudemNickWitte 67
Sekunden vor Schluss von
Linksaußen an Felix Storbeck
scheiterte, machte Tim Wie-
ling zwölf Sekunden vor dem
Ende alles klar für die Gastge-
ber.
„Uns hat die letzte Zeitstra-

fe gekillt. Bei uns hätte auch

teidigt“, meinte Wiechers.
Nachdem Fabian Hues-

mann mit seinem achten
Treffer für das 22:19 sorgte,
stellte Marian Orlowski erst-
mals wieder auf vier Tore
(23:19, 50.). Zuvor hatte Felix
Storbeck einen Siebenmeter-
Wurf von Steidtmann an den
Außenpfosten geguckt und
wenig später erneut gegen
Steidtmann eine Monsterpa-
rade ausgepackt.
Das alles brachte den Gast-

gebern dennoch keine Si-
cherheit. Nachdem Dani Bai-
jens bei einem Kempa auf Zu-
spiel von Orlowski am star-
ken Torhüter Robert Wetzel
gescheitert war, trafen Marc
Pechstein und Tim Völzke
binnen kurzer Zeit zum
24:22. Nach einem weiteren
Fehlerversuch von Orlowski

Lerscht. In der Folge – auf der
Gegenseite bekam Jesper
Schmidt ebenfalls Rot für ein
hartes Foul an Jan von Boe-
nigk – sorgten die Hammer
sogar für eine Fünf-Tore-Füh-
rung, als Huesmann zum
14:9 traf.
Nach dem Seitenwechsel

verkürzte der HC Empor
durch einen Siebenmeter von
Janos Steidtmann auf 14:12.
Doch in der Folge hielten die
Gastgeber die Drei-Tore-Füh-
rung – auchweil Rostockwie-
der dazu überging, gelegent-
lich mit einem siebten Feld-
spieler zu agieren. Fabian Hu-
esmann nutzte das zum
19:16 (39:47) mit einemWurf
ins verwaiste Tor.
So richtig ließen sich die

die Gäste aber nicht abschüt-
teln. „Wir haben zweite Halb-
zeit ein fast perfektes Spiel
gemacht und überragend ver-

VON RAINER GUDRA

Hamm – Der ASV Hamm-
Westfalen hat in der 2. Hand-
ball-Bundesliga seinen Vier-
Spiele-Marathon binnen elf
Tagen erfolgreich mit einem
Arbeitssieg eröffnet. Das
Team vonMichael Lerscht ge-
wann am Dienstag vor 1001
Zuschauern in der Westpress
Arenamit 27:25 (14:11) gegen
den HC Empor Rostock und
bleibt so im Rennen um den
Erstliga-Aufstieg.
„Vielleicht haben wir uns

das Glück, das wir am Ende
hatten, auch ein bisschen ver-
dient“, meinte der ASV-Trai-
ner. „Für beideMannschaften
war es schwierig wieder in
den Rhythmus zu finden.
Kompliment an die Ros-
tocker, sie haben ein sehr,
sehr gutes Spiel gemacht.“
„Ich muss meiner Mann-

schaft zugestehen, dass sie ei-
nen Punkt verdient gehabt
hätte, aber andererseits ha-
ben auch die Hammer ver-
dient gewonnen, weil sie ei-
gentlich das ganze Spiel über
geführt haben“, meinte Em-
por-Trainer TillWiechers, der
auf einige Leistungsträger
verzichten musste, während
beim ASV Abwehrchef Mar-
kus Fuchs mit einer schwe-
ren Knieverletzung auf der
Tribüne saß.
Die Gäste begannen das

Nachholspiel konsequentmit
dem siebten Feldspieler. „Wir
wussten, dass sie uns nerven
wollten und das Spiel ein
bisschen verschleppt haben“,
meinte Lerscht. Das verwais-
te Tor barg für die Gäste aller-
dings auch gewisse Risiken in
sich – ausgenutzt vom ASV,
der zwar mit 3:4 in Rück-
stand geriet, aber durch Dani
Baijens wiedermit 6:5 in Füh-
rung ging. Der niederländi-
sche Nationalspieler nagelte
den Ball an die Unterkante
der Latte, unhaltbar für Ro-
bert Wetzel, der von der
Bank aus versuchte zu retten,
was zu rettenwar.Wenig spä-
ter verwandelte Fabian Hues-
mann einen Siebenmeter
zum 7:5 – eine Führung, die
bis zum 11:9 nach einem
Tempogegenstoß von Jan von
Boenigk Bestand hatte.
Dabei ließen sich die Gast-

geber auch durch eine Rote
Karte für Jan Brosch nicht aus
der Ruhe bringen (15.). Der
hatte im Innenblock gegen
Philipp Asmussen zu kräftig
zugelangt. „Eine vertretbare
Entscheidung“, befand auch

Fünf Tore gingen auf das Konto von Jan von Boenigk, hier im Duell mit Marc Pechstein. FOTO: GUDRA

Für uns war es
einfach bedeutend,
dass wir das Spiel

gewonnen haben. Es ist
wichtig, wieder

reinzufinden und einen
Rhythmus zu
bekommen.

ASV-Trainer Michael Lerscht

HANDBALL

2. Bundesliga Männer
ASV Hamm-Westf. - Empor Rostock . . . 27:25
TV Hüttenberg - Dessau-Roßlauer HV . 29:27
1. Gummersbach24 19 0 5 757:652 38:10
2. Nordhorn-L. 25 19 0 6 691:646 38:12
3. ASV Hamm-W. 24 15 3 6 692:645 33:15
4. Hüttenberg 23 13 3 7 678:659 29:17
5. TuSEM Essen 25 13 3 9 708:691 29:21
6. Ludwigshafen 22 11 5 6 614:584 27:17
7. HC Elbflorenz 25 11 5 9 706:691 27:23
8. E. Rostock 27 12 3 12 739:758 27:27
9. Eintr. Hagen 25 11 4 10 723:715 26:24

10. Lübeck-Schw. 25 12 1 12 695:706 25:25
11. Bietigheim 23 11 2 10 667:638 24:22
12. Rimpar Wölfe 26 12 0 14 695:718 24:28
13. ThSV Eisenach 24 11 1 12 652:673 23:25
14. HSC Coburg 23 9 1 13 637:646 19:27
15. TV Emsdetten 26 8 3 15 682:708 19:33
16. Großwallst. 25 8 2 15 695:716 18:32
17. Dessau-Roßl. 23 7 3 13 636:672 17:29
18. TuS Ferndorf 23 7 2 14 606:639 16:30
19. EHV Aue 25 6 3 16 676:729 15:35
20. Dormagen 23 4 4 15 546:609 12:34

Die nächsten Spiele, Mittwoch, 23. März:
VfL Lübeck-Schwartau - TuS Ferndorf (19.30
Uhr). Freitag, 25. März: ASV Hamm-Westfa-
len - HSC Coburg (19.15 Uhr), TuSEM Essen -
DJK Rimpar Wölfe, Bayer Dormagen - HC Elbflo-
renz (beide 19.30 Uhr). Samstag, 26. März:
ThSV Eisenach - HC Empor Rostock (16 Uhr),
EHV Aue - BBM Bietigheim (17 Uhr), TV Ems-
detten - VfL Lübeck-Schwartau (19 Uhr), TV
Hüttenberg - VfL Gummersbach, TV Großwall-
stadt - TuS Ferndorf (beide 19.30 Uhr). Sonn-
tag, 27. März: Dessau-Roßlauer HV - Eintr.
Hagen, HSG Nordhorn-Lingen - Eulen Ludwigs-
hafen (beide 17 Uhr).

Statistik
ASV Hamm - Empor Rostock 27:25
Hamm: Storbeck, Bozic – Genz, Hues-
mann (10/5), Brosch, Reimann, Engel-
hardt, Pretzewofsky, Schösse, Orlowski
(5), Meschke (1), Baijens (1), Mikita, von
Boenigk (5), Wieling (5)
Rostock: Wetzel, L. Mehler – Wilhelm
(1), Steidtmann (7/3), Bottsen, Schutze
(3), D. Mehler (1), Völzke (4), Witte (3),
Asmussen (4), Schmidt (1), Schütze,
Pechstein (1), Hochmuth
Schiedsrichter: Malte Frank (Rade-
vormwald), Leonard Bona (Remscheid)
Zuschauer: 1001
Spielfilm: 3:1 (6.), 4:5 (11.), 8:6 (15.),
12:9 (25.), 14:11 (Halbzeit), 16:12 (35.),
22:19 (46.), 25:25 (57.)
Rote Karte: Brosch (15.) / Schmidt
(25.)
Siebenmeter: 4/4 – 3/4
Strafzeiten: Meschke / Schütze, Pech-
stein

Bezirksliga Damen Gr. 002
TC BW Wanne-Eickel - TC BW Castrop . . . 3:3
TC RG Horst - Ahlener TC . . . . . . . . . . . . . 5:1
HTC Hamm - ATV Dorstfeld . . . . . . . . . . . 3:3

1. Oelder TC BW 6 28:8 11:1
2. TC BW Wanne-Eickel 6 24:12 9:3
3. TC BW Castrop 6 26:10 8:4
4. HTC Hamm 6 16:20 6:6
5. TC RG Horst 6 18:18 5:7
6. ATV Dorstfeld 6 11:25 3:9
7. Ahlener TC 6 3:33 0:12

BL Frauen 50 Gr. 027 Ruhr/Lippe W.
TC Kamen-Methler - TC HW Gladbeck . . . 6:0
TC Sölderholz - TC BW Castrop . . . . . . . . 6:0
TC RW Aplerbeck - TuS Hamm II . . . . . . . 4:0

1. Dortmunder TK RW 6 30:6 10:2
2. TC Sölderholz 6 27:9 10:2
3. TC Kamen-Methler 6 25:11 9:3
4. TC BW Castrop 6 19:17 7:5
5. TC RW Aplerbeck 6 10:24 4:8
6. TC HW Gladbeck 6 10:26 2:10
7. TuS Hamm II 6 3:31 0:12

RLL Männer 30 Gr. 050 Ruhr/Lippe W.
TV RW Bönen - Hörder TC . . . . . . . . . . . . 1:5

1. Hörder TC 7 32:10 13:1
2. TC Kamen-Methler 7 27:15 10:4
3. TC Bochum-Süd 7 25:17 9:5
4. TC GW Frohlinde 7 25:17 8:6
5. TG Witten 7 21:21 7:7
6. SU Annen 7 15:27 5:9
7. TV RW Bönen 7 13:29 2:12
8. TC GW Westerholt 7 10:32 2:12

BL Männer 40 Gr. 059 Ruhr/Lippe W.
Freigrafendamm - Recklinghausen-S. . . 6:0 W

1. TC Holzwickede 6 33:3 12:0
2. TC Rechen 6 25:11 9:3
3. TC Freigrafendamm 6 23:13 9:3
4. TuS Hamm II 6 19:17 6:6
5. TC GW Frohlinde 6 11:25 4:8
6. TuS Elch Holzwickede 6 9:27 2:10
7. Recklinghausen-Süd 6 6:30 0:12

TENNIS

Hammer SpVg II
vor kaum lösbarer

Aufgabe
Hamm – Von einem Bonus-
spiel wollte Robin Grosch
zwar nicht sprechen, aber der
Trainer der Hammer SpVg II
weiß um die Schwere der
Aufgabe, die am Mittwoch
(19.30 Uhr, Kunstrasen Jahn
II) auf seine Mannschaft war-
tet. Dann erscheint mit West-
falia Soest der souveräne Ta-
bellenführer der Fußball-Be-
zirksliga im Hammer Osten.
„Da muss sehr viel passen
und wir müssen 150 Prozent
und Soest lediglich 30 Pro-
zent Leistung bringen, damit
wir eine Chance haben“, sagt
Grosch. Dennoch wird die
Oberliga-Reserve das Spiel
nicht abschenken. „Wir hat-
ten jetzt ein klärendes Ge-
spräch mit dem Team. Wenn
wir es schaffen, über einen
längeren Zeitraum wieder
Zusammenhalt herzustellen,
bin ich optimistisch, dass wir
den Klassenerhalt schaffen
werden“, sagt der Coach des
Ligavorletzten. Verzichten
muss Grosch auf Aykut
Bozkurt (Rotsperre). dör

Bönen – Ein Trio der Lauf-
freunde Bönenwar beim 42.
Burggrafenlauf am Start.
Nadine Bieletzki, Daniel
Werner und Todt G. Wil-
lingmann absolvierten die
10-km-Distanz. Für Nadine
Bieletzki war es der erste
Start für die Lauffreunde.
Die Strecke über zweimal

5 km mit je 62 Höhenme-
tern pro Runde hatte ein
sehr welliges Profil und ver-
lief in einer Runde über
Straßen und befestigte

Waldwege rund um und
durch das Gaßbachtal sowie
die Stromberger Burg und
Wohnsiedlungen. Als be-
sondere Herausforderung
wartete eine steile Rampe
auf die Läufer, die 1,5 km
vom Ziel entfernt war.

„Es war ein wirklich schö-
ner Lauf, und auch die klei-
ne Steigung war eine ange-
nehme Abwechslung. Wir
sind hier sicherlich nicht
zum letzten Mal gelaufen“,
berichtete das Bönener Trio.
Todt G. Willingmann er-

reichte das Ziel nach 44:13
Minuten auf Platz 19 der
Männerwertung und Zwei-
ter der AK 55. Daniel Wer-
ner benötigte 57:36 Minu-
ten (Platz 54, 6. AK 45). Nadi-
ne Bieletzki kam 1:08:10
Stunden ins Ziel, sie wurde
25. der Frauenwertung und
Dritte der AK W35. WA

Bönener Trio
genießt das
Gaßbachtal

Todt G. Willingmann
Zweiter der AK 55

Nadine Bieletzki
Premiere für die Lauffreunde

Daniel Werner
wurde 6. der AK 45

Abwehrchef Markus Fuchs droht vorzeitiges Saisonende
Es wird ein paar Wochen dauern.“

Bereits am vergangenen Mittwoch sei ein
arthroskopisch kleiner Eingriff vorgenommen
worden“, berichtet Fuchs, „ich möchte aber
nicht sagen, was es genau ist.“ Wegen der Kür-
ze der Saison, in der bis zum 11. Juni noch fünf
Heim- und neun Auswärtsspiele auf dem Pro-
gramm stehen, sagt er: „Ich hoffe, dass ich
noch einmal eingreifen kann. Jetzt habe ich
erst einmal vier Wochen eine Schiene, dann se-
hen wir weiter.“ gu

Der ASV Hamm-Westfalen muss in der Endpha-
se der Saison in der 2. Handball-Bundesliga
möglicherweise auf seinen Abwehrchef Mar-
kus Fuchs verzichten. Als der 30-Jährige vor
dem Heimspiel gegen den HC Empor Rostock
die Halle betrat, ließ eine Stützschiene für das
linke Knie nichts Gutes erahnen. Fuchs droht
das vorzeitige Saisonende. „Das ist leider im
Training passiert, ohne Einwirkung eines Kol-
legen“, sagt Trainer Michael Lerscht, „Das
passiert schon mal, schön ist es natürlich nicht.


